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r gre Wöchentliche Beilage Abonnementspreisler der Venstag J e Jl t t S t vbl tt I T r a t re uſtrirtes Sonntagsblatt. e eW en M. 57. Donnerstag den 22. März. 1894.
tnten z fuhr von Getreide und Holz aus den nordiſchen Ländern dem Austauſche einiger Bemerkungen und trotz deseng Der bevorſtehende billigere Wange ſchaffen Ausſuhr Widerſpruchs der Senatoren Halgan und Buffet von
e Quartalswechſel billiger böhmiſcher Braunkohlen nach dem Oſtſeegebiet der Rechten vertagte der Senat die Sitzung, um dem
id de zum Schaden der oberſchleſtſchen Kohle erleichtern Berichterſtatter die Zeit zur Abfaſſung ſeines Berichtes
h giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen die deutſche Landwirthſchaft werde alſo wiederum die über die Vorlage zu gewähren. Rach Wiederauf
e Leſer des Merſeburger Correſpondenten, Hauptkoſten zu tragen haben. Dieſen Einwendungen nahme der Sitzung verlas Senator Labiche den Be

W welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an gegenüber hat der preußiſche Finanzminiſter Dr. richt über die Vorlage, betreffend die Errichtung eines
m die rechtzeitige Ernenerun ihrer Be Miquel hervorgehohen, „daß, ſo hochwichtig auch die Colonjalminiſteriums. Der Bericht ſpreche ſich für
un er r Intereſſen der Lankwirthſchaft ſeien, wir doch nicht die Vorlage gus. Darauf wurde die Dringlichkett
e ſtellung höflichſt zu erinnern. Eine un üyterlaſſen könnſen, an der Verbeſſerung unſerer und die ſofortige Diseuſſton beſchloſſen. Miniſter

liebſame Unterbrechung in der Zuſendung des Exportgelegenheſten zu arbeiten. Hierfür ſei vor präſtdent Caſtmir Perier antwortete verſchiedenen
k. incl. Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn die Allem die Verbeſſerung unſerer Binnenwaſſerſtraßen Rednern und verpflichtete ſich, den ausgeſprochenen
er zu kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt von Werth. Jede ſolche Verbeſſerung habe allerdings Wünſchen en zu tragen. wurde die

nd der Ouartalsbetrag in Höhe von 1 Mk nicht nur für die Ausfuhr, ſondern auch für die Vorlage mit 225 gegen 3 timmen au
un 3 d Einfuhr Werih. Trotzdem habe der preußiſche Staat genommen und der Credit für das neue Miniſtet 25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder nicht angeſtonken, erhebliche Aufwendungen zu machen, rium mit 216 gegen 21 Stimmen bewilligt.
ch den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen Um die Waſſerſtraßen der Oder, der Weichſel, der Belgien. Zur Kabinetskriſis wird ge

geehrten Abonnenten liefern wir den Corre De zu verbeſſern und e g6 machen. t u z v We e
r. äger ie dadurch zugleich herbeigeführte Erleichterung der eintreffen wird. Deshalb wird die für DienſtagEdlaß e n e e en ausländiſchen Concurreng gegen die deutſche Land der Kammer erwartete Erklärung des Kabinetéchefs

usgabeſt m und Fort wirthſchaft el in jedem Falle nur gering. um einen oder zwei Tage verſchoben werden
e zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und Und könre micht ins Gewicht fallen gegenüber den Jtalien. Der Fingnzausſchuß der italie

I Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung großen Vortheilen, welche aus der Verbeſſerung niſchen Kammern iſt mit dent Finanzminiſter
deehpen micht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht unſerer Waſſerftraßen unſerem Export und unſerem Sonnino in ernſte Differenzen über den Finanz
t in zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit geſammten Wirthſchaftsleben erwachſen,“ Es iſt das reformplan gerathen. Nach übereinſtimmenden Na

ergebenſt ein und vbemerken, daß ſämmtliche in der Hauptſache ganz dieſelbe Argumentation, mit richten hat der Ausſchuß eine ſehr einſchneidende
t S welcher der Reichskanzler im Reichstage bei den Be Aenderung an dem Budget Voranſchlag vorgenommenr an kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie ahungen der Hondelsverträge mit Oeſterreich und indem er den durch den Finanzminiſter auf 155
e unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent Rußland die Nothwendigkeit nachgewieſen hat, ver Millionen berechneten Bedarf des Stagtsſchahes
ſtelle gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind. m telft einer geringen Ermäßigung. der ländwirth auf 90 Millionen herabſeste, wovon ein Drittel

Hochachtungsvoll ſchaftlichen Zölle die deutſche Exportinduſtrie und durch Erſparniſſe, zwei Drittel durch Steuern zu
Tr Die diti u R dactio den Handel lebensfähig zu erhalten. Der Com Lecken wären. Die 78 Millionen für Ciſenbahnbautenr Expe ition u. edackion miſſtonsbericht läßt nicht erkennen, ob die Agrarier ſollen auf dem Creditwege beſchafft werden. Der

des Zerſeburger Correſpondenken. in der Commiſſton des Abgeordnetenhauſes gegen den Ausſchuß genehmigte, wie bereits mitgetheilt, die
Finanzminiſter denſelben Vorwurf en w. reren r e aber e eins der Zu

G. S dem ſie im Reichstage gegen den Grafen Caprivi ägzehntel zur Grundſteuer. Er verwarf dieDer Elbe TraveKanal zu Felde gezogen ſind, nämlich, daß er die Um Erhöhung der Rentenſteuer, et die
und die Agrarier. wandelung Deutſchlants oder Preußens in einen neue Cinkommenſtener, befürwortete die Er

Das Abgeordnetenhaus wird nach Oſtern einen „Jnduſtrieſtagt“ auf Koſten der deutſchen Landwirth höhung der Steuern auf bewegliches Vermögen bis
Geſchentwurf zu berathen haben, ver Preußen ver ſchaft erſtrebe. Es iſt das um ſo verwunderlicher, 14 Prozent, will die Schulſteuer und die Militär
Pflichtet, zu den Koſten der Herſtellung eines Kanals als dasfentge Mitglied der Commiſſton, gegen welches ſteuer von den Einzelreſſoris auf das allgemeine
Don der Elbe bei Lauenburg nach der Trave bei Läbeck. die Ausführungen Miguel?s gerichtet waren, behauptet Budget übertragen und verlangt weitere vierzehn

n ein Drittel der Koſten, höchſtens aber 7), Millionen hatte, die Verſtärkung der ausländiſchen Concurreng Millionen Erſparungen am Kriegsetat,
Mark beizutragen. Ter Kanal wird mit ſieben Achtel bürch dieſen Kanal werde vielleicht noch mehr in's ſechs Millionen am Marineetat. Finanz
ſeiner ganzen Länge (67. Km.) preußiſches Gebiet Gewicht fallen, als die mit dem ventſch ruſſiſchen miniſter Sonnino, der wiederholt betont hat, daß h

kung durchſchneiden, alſo den anliegenden preußiſchen Landes Handelsvertrage verbundenen Zollermäßigungen. Wes- er bei der Veranſchlagung des Etats mit äußerſter ſ.
hat heilen in erſter Linie zu Gute kommen. Was Lübeck halb iſt denn nun ver Satz daß bie Erleichterung Vorſtcht zu Werke gegangen ſei, ſetzt ſich natürlich m
loge zu einem Unternehmen, deſſen Koſten für dieſen kleinen des Cxporis eventuell auf Koſten der hochwichtigen wit aller Kraft gegen dieſe Beſchlüſſe zur Wehr n

Staat ſchwer ins Gewicht fallen, veranlaßt, iſt das Intereſſen der Landwirthſchaft angeſtrebt werden ebenſo will der Kriegsminiſter abſolut nichts von n
n Bedürfniß, bei Zeiten Vorkehrungen zu treffen, welche wmüſſe, in dem Munde des Reichskanzlers Grafen Exſparnifſen im Militäretat wiſſen. Vorläufig iſt n
z es in den Stand ſetzen, die Concurrenz des der Caprivi ein Verbrechen an der Lan wirthſchaft im aber auch an ein Nachgeben des Ausſchuſſes nicht n

w Vollendung entgegengehenden Nordoſtſeekangls zu Munde des preußiſchen Finanzwiniſters aber ein zu zu denken. Die Löſung der Schwierigkeiten wird l
x überwinden und zu verhindern, daß der deutſche läſſtges Argument? Vielleicht werden die Verhand daher wohl dem Plenum her Kammer vorbehalten 93

Export nach der Oſtſee in Zukunft den Weg über lungen im Plenum des Abgeordnetenhauſes dieſen bleiben. n
ochfeine Hamburg einſchlägt. Jm Handelsminiſterium iſt auffallenden Widerſpruch aufklären, da, wie bereits England. Jm engliſchen Unterhanſe erklärte i
be berechnen worden, daß die geſammten Frachtkoſten erwähnt, ein konſervatives Mitglied der Commiſſton Staatsſecretär Morley, die Regierung werde zu n
An wiſchen Magdeburg und der Oſtſee auf dem Wege erklärt hat, ſich und ſeinen Parteigenoſſen füt das nächſt mit der Durchführung der Wählerregiſtrirungs n
Puſg über den künftigen Elbe Trave- Kanal ſich um 1 bis Plenum ſrele Hand vorbehälten zu müſſen. vill vorgehen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung
euplaſch 2 Mark pro Tonne Gut billiger ſtellen werden, als e e beantragte Lord Churchill eine Reſolution, in welcher mu auf dem Wege über Stettin, über die märkiſchen Politiſche Ueberſicht Lrklärt wird, daß Lord Roſebery durch ſeine am Sonn t
am Waſſerſtraßen oder über Hamburg Kiel bei Dampf abend in Edinburg gehaltene Rede, da in Schottland
r 5 ſchifffahrtsbetrieb auf dem Norboßſeekanal. Jn erſter OeſterreichUngarn. In der Entwickelung ein Wahlkampf ſchwebe, die Privilegien des Unter i
a 16 Linie ſoll der Kanal dem deutſchen Export dienen. der Stadt Wien iſt ein wichtiger Schritt vor hauſes verletzt habe. Der hierauf von dem Kanzler n
toten Bei dem ſehr erheblichen Uebergewicht der Cinſuhr wärts gelhan worden. Wie die amtliche Wiener Her Schatzkammer Harcourt beantragte Uebergang zur t

nach Lübeck über die Ausfuhr von Lübeck beſteht. Zeitung“ meldet, hat der Kaiſer die zwiſchen den Tagesordnung wurde ohne beſondere Abſtimmung au
r dort ein reiches Angebot billigen nordiſchen Segler Miniſterien des Krieges, des Jnkern und der Finanzen genommen.

raumes nach allen deutſchen und nicht deutſchen vereinbarten Grundzüge für die Durchführung der Spanien. Ueber einen Aufſtand auf den
Oſtſeeplätzen. Maſſenartikel deutſcher Production Kaſernentransackion in Wien genehmigt Philippineninſeln wird gemeldet, daß die ein
können von Lübeck aus zu ſehr günſtigen Frachtraten Rußland. Der ruſſtſche Reichsrath nahm geborenen Muharedaner der Jnſel Mindano die

ge verſchifft werden und würden auf den nordiſchen Märkten gun Montag das rofect der Umwandlung des Spanier bei Pantar angegriffen haben. 200 Ein
n ſchen deshalb die Concurreng mit der engliſchen Domänen Miniſteriums in ein Miniſterium des Acker geborene ſollen in dem Kampfe getödtet ſein auf

I Einfuhr erfolgreich aufnehmen können. Als zur Aus baus und der Reichsbomänen an. Seiſen der Spanier wurde ein Mann getödtet und
x fuhr gerignet werden Kéliproducte, Salz, künſtliche Frankreich. Die Boſeitigung der fran mehrere verwunbet.

Düngemittel, Maſchinen, ferner Soha, Natron, zöſiſchen Miniſterkriſis iſt, wie vorauszuſehen Afrika. Aus Uganda iſt die Nacht icht ein
Alaun, Kupfer, Hlei, Zink, Paraſſtn, Mineralöle, war, am Montag durch einen entgegenkommenben getroffen, daß Oberſt Colville, der gegenwärtige Ver
Kerzen, Cement und Thonpgaren genannt; ferner Beſchluß des Sengtes erfolgt. Miniſterpräſthent reter der britiſchen Jntereſſen in Uganda, dem König

are Rohzucker und Rafſinade. Wie ſich aus dem von Caſimir Périer ſetzte bie für die ſoſortige Soff eng von Unyoro, Kabbg Regga, den Krieg erklärt
dem Abg. Bromel erſtatteten Bericht ergiebt, haben eines Colonialminiſterlums beſtehende Dringlgkeit hat. Ueber den engliſcheportugteſt ſchen

x die Agrarier in der Commiſſton nicht verfehlt, zu und die aus derſelben fich ergebende Nothwendigkeit, Zuſammenſtoß am Zämbeſt heilte im engliſchen
Zu bchaupten, der Kanal werde vor Allem fur die Zu den Senat zuſammenzuberufen, auseinander. Nach Unterhauſe Unterſecretär Grey mit, der Regierg



Feien keine beſtimmten Meldungen zugegangen. Beide
Regierungen hätten jedoch Weiſungen an dis hnen
Unterſtellten Organe ergehen laſſen, um die Wieder
holung eines ähnlichen Ereigniſſes zu verhindern
England habe auch Portugal benachrichtigt, daß es
ing Prinzip mit der Regelung der Abgrenzung den
Manicaplateaus durch ein Ehe dgericht einverſtanden
ſei. Jm Gambiagebi e ſt der engliſche Er
folg ein endgiltiger, da Fodt Silah, der Hauptgegner
auf ſranzöſtſchem Gebet gefangen genommen worden

e

Deutſchland.

Berlin, 21. März. Der Kaiſer ließ am
Montag Nachmittag die Berliner Garniſon alarmiren
Und hielt mit derſelben eine Uebung auf dem Tempel
hofer Felde ab Geſtern früh 8 Uhr 25 Min. trat
der Kaiſer die Reiſe nach Abbazig vom Bahnhof
Friedrichſtraße aus an. Jm Gefolge befand ſich auch
der Hofprediger Frommel, der während der Char
Woche und des Oſterſeſtes in Abbazia anweſend ſein
wird. Die Führung des Zuges liegt in den Händen
des Regierungs Und Bauraths von Schüg vom
Eiſenbahn Hetriebsamt (BerlinSommerfeld) in Berlin.
Während der Fahrt nahm der Kaiſer im Laufe des
Vormittage einen längeren Vortrag das Chefs des

Marinekabinets entgegen. S. M. Schulſchiff
Molike“ iſt am Menſtag früh von Abbazia nach

Finme abgegangen Der Kaiſer, welcher heute,
Millwoch, 2 Uhr 40 Min. dort eintrifft, wird auf
ihm die Fahrt nach Abbazig fortſetzen. Als Ver
Kreter des Auswärtigen Amtes begleitet zunächſt Graf
Philipp zu Eulenburg den Kaiſer nach Abbazia.
Da ber bisherige preußiſche Geſandte in München
für den deutſchen Botſchafterpoſten in Wien deſtgnirt
iſt, wird ſich alſo Gelegenheit bieten, den Nachfolger
des
deſſen in Ausſicht ſtehender Zuſammenkunft mit dem
Heutſchen Kaiſer veiſönlich vorzuſtellen. Die
Kaiſerin beabſichtigte am Montag dem Erzherzog
Joſeph in Fiume einen Beſuch zu machen, jedoch
Rahm ſie wegen der ſtarken Borag davon Abſtand.

Am Nachmittag unternahm die Kaiſerin mit den
Drei älteſten Prinzen und ihrer Hofdame eine Fahrt
nach Bovrano. Aus Wiesbaden wird gemeldet,
die Kaiſerin Friedrich wird nach neuerer Be
ſtimmung erſt am 2. April über Bonn auf Schloß
Friedrichshof eintreffen.
ſei von der Kaiſerin vorläuſtg aufgeſchoben worden

(Der Handelsvertrag mit Rußlan d)
iſt am Dienſtag kurz nach 8 Uhr ratifieirt
worden und ſofort in Kraft getreten. Der
Hamb. Correſp.“ meint, ein Zufall, der auch für
die ernſte Betrachtung unſerer Politik des tieferen
Reizes nicht entbehre, wolle es, daß der 20. März
Kuch der Tag iſt, an dem vor nunmehr vier Jahren
der Rücktritt des Fürſten Bismarck aus allen ſeinen
Aemtern ofſtziell bekräftigt wurde. Vielleicht iſt
es auch mehr als ein Zufall

(Das Geſetz bekr. Abänderung des
Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz)
nd die Ergänzung des Strafgeſetzbuchs wird in
dieſen Tagen publizirt. Das Geſetz tritt am 1. April
in Kraft.

(GDas Lentral-Departement des
Kriegsminiſtertums welches durch Kabinets
Dedre vom 13. April 1893 verſuchsweiſe errichtet
wurde, iſt unter dem 8. März durch eine weitere
Kabinets Ordre als endgiltige Einrichtung
Veſtätigt worden. Der Kriegsminiſter hat die

Armee hiervon unter dem 16. März in Kenntuiß
geſetzt und Mittheilungen über die Geſchäftseintheilung

Sei dieſem CentralDepartement hinzugefügt.
Eine ſeltſame Verfügung) hat aus

Anlaß eines Spezialfalles der Miniſter des Jnnern
rlaſſen, indem er die Regierungspräſtdenten darauf
hingewieſen hat, daß Anträgen auf Abänderung

on Familiennamen nicht ohne hinreichende
Gründe ſtattzugeben iſt, und daß derartige Anträge

n der Regel als hinreichend begründet nicht anzuſehen
ein werden, wenn es ſich z. B. weſentlich darum
handelt zum Zwecke des leichteren Fortkommens oder
mit Rückſicht auf die antiſemitiſche Bewegung einen
die jüdiſche Abſtammung kennzeichnenden Namen mit
inem andern zu vertauſchen.

(Die Liebesgabe für die Braunntwein
Brenner) fängt den Empfängern nachgerade an
Anbequem zu werden, d. h. natürlich nicht die ſteuer
Kiche Begünſtigung ſelbſt den KFunanziellen Effect
Herſelben ſtecken ſie unbedenklich nach wie vor ein

Wohl aber dieſe Bezeichnung der 40 Mill. Mk., die
zwar von den Conſumenten bezahlt, aber nicht in die
Reichskaſſe, ſondern in die Taſchen der Brenner ge
Jeitet werden. Und deshalb, hat Herr v. Kardorff
im Reichstage angekündigt, ſoll Rach Oſtern eine
Abänderung des Branntweinſteuergeſetzes beantraägt
werden, welche die „Liebesgabe“ aus der Welt ſchafft
Während das Geſetz jetzt beſtimmt, daß die Brannt
weinBerbrauchsabgabe 70 Mk. beträgt, die beſtehenden

Drennereien aber bis zu einem oder für Süd
Heutſchland Liter pro Kopf der Bevölkerung be

Prinzen Reuß dem Kaiſer von Oeſterreich bei

Die Reiſe nach Griechenland

ragenden Geſamnmtquäntum Beanntwein zu dem
niedrigeren Steuerſatze von 50 Mk. btennen bürfen,
will Herr v. Kardorff beſtimen, daß die Verbrauchs
abgabe 50 Mk. beträgt, daß aber die über den obigen
Satz hinaus hergeſtellte Menge mit einer Strafe von
20 Mk. pro Hektoliter belegt wird. Ob dieſe Sache
ſich ſo einfach machen läßt, wie Herr v. Karborff
meint braucht vorläunſtg nicht unterſucht zu werden
Giebt doch auch Herr v. Kardorff ſelbſt zu, daß in
der Sache gar nichts geändert wied, daß nur der
„Name“ Liebes gabe deſſen Erfinder bekanntlich der
ſrühere konſervative Abg. v. Wedell-Malchow geweſen
iſt in Wegfall kommt, die Begünſtigung der
Brenner aber nach wie vor beſtehen bleibt. Unter
dieſen Umſtänden lohnt es ſich wirklich nicht, die
Geſehgebungsmaſchine in Bewegung zu ſehen, zu
ginem an ſich ausſtchtsloſen Verſuch, das obdiöſe
Wort „Liebesgabe“ aus der Welt zu ſchaffen.
Jmnmerhin iſt die Bemerkung des Abg. v. Karderff
deshalb von Jntereſſe, weil ſie erkennen läßt daß
ſelbſt in konſervativen Kreiſen das Gefühl überwiegt,
daß „Liebesgaben“ auf Koſten der Steuerzahler weder
gewährt noch angenommen werden ſollten. Dieſem
Mißbrauch aber kann man nicht durch Abſchaffung
des Namens, ſondern nur durch Beſeitigung der
Sache ein Ende machen.

(„Kreuzzeitung“ und „Staatsbürger
Ztg.“) par Hobile tratrum proteſtiren mit
größter Entſchiedenheit gegen dig Auffaſſung daß
die Verurtheilung der Plack und Gen. als gewerbs
mäßige Verleumder irgend etwas mit dem von ihnen
patroniſtirten Antiſemitismus zu thun habe. Die
Angriffe der Verurtheilten gegen Miquel hätten ebenſo
gut in ſozialdemokratiſchen wie in antiſemitiſchen
Berſammlungen vorkommen können. Um das
Können handelt es ſteh nicht, ſondern um das, was
wirklich geſchehen iſt. Das Bindeglied zwiſchen den
obengenannten Blättern ünd den Plack, Schweinhagen
u. ſ. w. iſt bekanntlich Ahlwardt, der nur zufällig
nicht mit auf der Anklagebank geſeſſen hat. Jſt doch
der Eine ſchriftlich, der Andere in Volksverſamm
lungen mit den Ahlwardt'ſchen Verleumdungen

hauſtren gegangen. Den Ahlwardt aber können dieſe
Blätter doch nicht verleugnen.

7 (Stoecker über Migueol.) Jn einer Ver
ſammlung des „Chriſtlich- ſozialen Jugendbundes“ be
merkte Herr Stoecker über den Prozeß Plack und

Gen.: „Es iſt ja thöricht, einen Mann, wie dem
Finanzminiſter Miquel Vorwürfe der Art zu machen,
wie es vie Angeklagten thun. Man kann ſich nur

grämen darüber, daß politiſche Thätigkeit in Händen
ſolcher Leute liegt. Wenn man ſiteht, daß Dr.
Miguel durch ſeine Thättgkeit bei der Diskontogeſell
ſchaft in vier Jahren 19, Millionen verbient, ſo iſt
das ein Fehler im Erwerbsleben, der zu bedauern
iſt. Selbſtverſtändlich kann dem Dr. Migquel kein
Vorwurf deswegen gemacht werden. Der Schabe
liegt in dem Fehler der Dinge an ſich. Schließlich
müſſen doch dieſe Summen von ſolchen Leuten
bezahlt werden, denen das Treiben an der
Börſe Geheimniß iſt.“ Ungefähr ſo ſagte Plack
auch.

Sie diesfährige Hauptverſammlung
der deuſchen Colonialgeſellſchaft) hat u. g.
eine Reſolution angenommen, welche die Samog

Akte als untauglich erklärt zur Herſtellung geſtcherter
Zuſtände und die Sicherung des deutſchen Einſluſſes
auf Samog verlangt. Die Samoa Akte war be
kanntlich das Ergebniß der im Jahee 1889 unter
dem Vorſttz des Grafen Herbert Bismarck nach Berlin
berufenen internationalen Conferenz. Die „Hamb.
Nachr.“ haben ſich alſo geirrt, als ſte neulich ſchrieben,
das deutſche Volk habe ſich erſt ſeit 1890/91 daran
gewshut, bei allen Verträgen mit dem Auslande den
Kürzeren zu ziehen. Vor 1890 war es damit nach
dem Urtheil der deutſchen Colonialgeſellſchaft nicht
beſſer beſtellt.

S Der Landarbeiter ſoll wieder an die
Scholle gekettet werden.) Dieſer Plan gehört
zu dem jüngſten Programm der Konſervativen,
wie aus einem Leitartikel des leitenden Blattes der
konſervativen Partei für die Provinz Schleſien
deutlich hervorgeht. Der Artikel verlangt eine Ein
ſchränkung der Freizügigkeit. Die Landwirthe zwar
ſollen das Recht behalten, zur Erntezeit fremde Ar
beiter heranzuziehen, nicht aber ſollen die Landarbeiter
das Recht behalten, zur Stadt zu ziehen oder Jn
duſtrieorten ſich zuzuwenden, wenn ihnen dort ein
größerer Lohn geboten wird. In heuchleriſcher Weiſe
wird es ſo dargeſtellt, als ob die Feſſelung der Ar
beiter an die Scholle im eigenen Intereſſe derſelben
liege. Das konſervative Blatt ſchreibt wörtlich
„Welchen Sinn hat es nun, daß bei einem plötzlichen
induſtriellen „Aufſchwung“ die ländlichen Arbeiter,
auch wenn ſie ganz mittellos ſind, das „Recht“ haben
ſollen, ihre heimiſche Scholle zu verlaſſen und, an
gelockt durch die hohen ſtädtiſchen Löhne, in die Stadt
zu ziehen, um dann, wenn der „Aufſchwung“ in
Rauch und Dunſt ſich aufgelsſt hat, dem Elende der
Proletarierexiſteng Preisgegeben zu ſein Durch die
Abänderung des Geſetzes über den Unterſtützungs

e

wohnſttz iſt dieſer Noth wenigſtens e etwas abge
holfen worden. Das genügt aber noch lange nicht.
Pielmehr muß energiſch darauf hingewirkt werden,
daß mittellsſe- junge Leute künftig nicht mehr in der
Lage ſein dürfen, angelockt durch die angeblichen Ge
nüſſe der Großſtadt, ihre feſte und geſtcherte Arbeits
gelegenheit auf dem Lande aufzugeben und ſo ſich
ſelbſt dem Elend preis zugeben, ihre Brotherren aber
zugleich in die größte wirthſchaftliche Bedrängniß zu
bringen.

Gor ber Agktation zur Beſtenerung
der Margarine) werden die Landwirthe in der
in Bremen erſcheinenden „Milchzeitung“ gewarnt
in einer Artikel des Oekonomieraths C. Peterſen
in Eutin. Der Verfaſſer weiſt in ähnlichem Sinne
wie unſer Leitartikel in der Dienſtagnummer, „Butter
und Margarine“, auf die Ungerechtigkeit einer Be
ſteuerung hin. Es ſei ſehr ſraglich, ob nach der
Bertheuerung der Margarine der deutſchen hochſtehenden
Butterproduection daraus ein weſentlicher Vortheil er
wachſen könne. Wahrſcheinlich würde der Bedarf
durch Einfuhr winderwerthiger Butter aus dem Aus
land oder durch Mehrverbrauch von Schmalz gedeckt
werden. Mit Recht macht der Verfaſſer darauf auf
merkſam, daß bei ſolchen Agitationen, wie bei an
ſtecken den Krankheiten, Empfänglichkeit des Jn
dividunums als weſentlicher Factor hinzukommt.
„Heute iſt bekanntlich die land wirthſchaftliche Welt
für alle dergleichen Vorſchläge auf öffentlichem
wirthſchaftlichem Gebiete die für die Landwirthſchaft
oder die Landwirthe Vortheile in ſich zu tragen
ſcheinen, ſehr empfänglich. Die Erregtheit, die ſich
der Landwirthe mehr oder weniger in dieſer Richtung
bemächtigt hat, macht eine ſachliche Beſprechung
von Vorſchlägen, die im erſten Augenblick von
jenen Standpunkt aus ſehr verlockend arſcheinen,
ſehr ſchwierig. Alles, was der in den be
treffenden Kreiſen einmal herrſchenden An
ſchauung angepaßt erſcheint, oder was aus der
Quelle ſtammt, von der man allein erquickendes und
ſtärkendes Waſſer erwartet, wird unbeſehen ange
nommen, Und wer noch erſt eine ſachliche Erörterung
für erforderlich hält, kommt unter Umſtänden in die
Gefahr, als Feind der „guten Sache“ verſchrien zu
werden.“

Gür die Communal-Polizeidiener)
war von einer Reihe von Städten beantragt worden,
dieſelben gleich den königlichen Schutzmann ſchaften
großer Städte grundſätzlich von der Einberufung zur
Truppe zu befreien. Darauf iſt vom Reichskanzler
Beſcheid dahin ertheilt worden, daß wirklich unab
kömmliche Polizeibeamte auf Grund einer vom
Miniſter des Jnnern auszuſtellenden Beſcheinigung
von der Einberufung befteit werden ſollen dagegen
war ein Bedürfniß nach grundſätzlicher Befreiung der
CommunalPolizeidiener von der Einberufung zur
Truppe nicht anzuerkennen, und wurde daher der da
hin gehende Antrag abgelehnt.

(Parteipolittſches.) Die zum 31. März
und 1. April nach Breslgu berufene Ver
ſammlung des Wahlvereins der Liberalen
wird ſich am erſten Tage ausſchließlich mit land
wirthſchaftlichen Fragen beſchäftigen. Ueber
die Landwirthſchaftskammern wird Abg. Rickert
Berlin, über landwirthſchaftliches Creditweſen Ritter
gutsbeſitzer Dr. Gaseard Heidehaus (Kreis Brieg),
über die Bertretung des kleinen Grundbeſttzes in den
Kreistagen Stadtälteſter Eberty Berlin, über innere
Coloniſation L. Jordan- Berlin berichten. Am
1. April berichten Lehrer Tews Berlin über Lebens
fragen der preußiſchen Volksſchule, Oberrealſchul
director Dr. Fiedler Breslau und Abg. Dr. A.
Meyer Berlin über gewerbliches Schul und Fort
bildungsweſen und endlich Abg. Gothein Breslau
über die ſoziale und wirthſchaftliche Bedeutung der
Verbilligung des Transportweſens. Am 31. März
abends ſindet eins öffentliche Berſammlung liberaler
Männer ſtatt, in der die Abgg. Dr. Th. Barth
und Rickert über die Zukunft des Liberalis
mus ſprechen werden.

(Colonialpolitik.) Jn das unmittelbare
Hinterland von Kamerun beabſtchtigt der
Köln. Ztg.“ zufolge die Regierung eine neue Ex
pedition zu entſenden. Man wartet nur erſt dis
Organiſation der neuen Schutztruppe durch Haupt
mann Morgen ab, der bereits im Mai zurückzukehren
gedenkt, um dann nachhaltige Vorſtöße zur Hinein
ziehung des näheren Hinterlandes in den Handels
bereich der Küſte zu unternehmen. Die Reg
Expedition ſoll von Ediä den Sangaga auftwärts
ziehen, aber nicht wie die voraufgehenden Expeditionen
Morgen, Ramſay, v. Stetten auf dem in einiger
Entfernung vom Fluſſe verlaufenden, dieſen nur ſelten
berührenden Wege, ſondern unmittelbar am Sanaga
entlang, um dieſen größten Fluß Kameruns genau
zu unterſuchen und kartographiſch feſtzulegen. Jm
Grasland will man ſowohl den rechten Nebenfluß,
den Mbam, wie auch den Hauptſtrom ſelbſt aufwärts
weiter verfolgen und ſie vornehmlich auf ihre Schiff
barkeit hin unterſuchen. Letzterer heißt in ſeinem
Oberlaufe Lom und kommt aus der Nähe vor
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Rgaundere I. wo er zuerſt von Flegel erkundet
warden Nach den Aueſagen der Cingeboregen iſt er
bie zu den Nachtigallfällen, alſo bis ziemlich zum
Zuſammenſtuß mit dem Mbam, ſcehiffhar, während
et dieſen infolge der erheblichen Unterſchiede bei den
Höhenmeſſungen am Oberlauf und an der Mündung
vielleicht Schnellen zu vermuthen ſind. Augeblich
will die Kamerun- Hinterland Geſellſchaft in denſelben
Gegenden ihre Handelsthätigkeit beginnen. Major
v. Leutwein iſt nach den letzten Nachrichten in
Windhoek eingetroffen, hat aber dort Major von
Francois nicht vorgefunden da ſich derſelbe auf
eine Kriege zuge gegen Hendelk Witboot befindet

In Sübweßafrika) i eine grundſätzliche
Aenderung in der Organtſatton der Ver
waltung dahin getroffen worden, daß, wie im „Reichs
angeiger“ bekannt gegeben wirb, Major Leutwein, der
bekanntlich zur Unterſuchung der dortigen Verhältniſſe
entſandt war, bis auf weiteres mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte eines Landes haupt-
manns beauftragt worden. Der bisher mit der
Stellpertreinng des Landeshauptmanns betraute Major
v. Francçois behält die ſelbſtſtändige Befehls
führung über die Schußtruppe mit der Maß
gabe, daß er den Reguiſttionen des Landeshauptmanss,
ſoweit als militäriſch möglich, nachzukommen verpflichtet
iſt. Anſcheinend ſoll damit den Klagen darüber be
gegnet werden, daß Mafor v. Frangoie wegen ſeiner
ſortwährenden Züge gegen Witboi ſich um die innere

Vermiſchge s
(Eine Alarmirung der Berliner Garniſon)

fand am Montag Nachmittag auf Befehl des Kaiſers ſtatt.
Derſelbe erwartete die ſich ſammelnden Truppen auf dem
Tempelhofer Felde, wo nach erfolgte Aufmarſch eins Ge
fechtsubung Kattfand, die erſt be Eintritt der Dunfelheit
endete. Um 6 Uhr ertbönte das Signal das Ganze halt
Der Kaiſer nahm dann noch den Parademarſch in Regiments
kolonne ab und hielt die Kritik über die Uebung Um 7
Uhr zogen die Truppen unter lingendem Spiel in die
Kaſernen zurück. Der Kaiſer hatte ſich an die Spitze des
zweiten Garderegiments zu Fuß geſeßt

(Für die Berliner Schützmannſchaft) iſt durch
kaiſerliche Kabinetsordre genehmigt worden, daß bei der An
ſtellung von Schutzmännern von der Beſchränkung, wonach
der Anzunehmende das fünfunddreißigſte Lebensjahr noch
nicht Uberſchritten haben ſoll, ausnahmsweiſe und ſo lange
abgeſehen werden darf, bis die Berliner Schutzmannſchaft
die etatsmäßige Stärke wieder erreicht habe und die für die
Uebernahme des nacht lichen Sicherheitsdienſtes in
Berlin nach dem bisherigen Anſchlage nöthige Zahl von
neuen Mannſchaften eingeſtellt ſein wird.

Eine Dampfkeſſel-Exploſion) richtete in der
großen Vieweg'ſchen Papierfabrik Wendhauſen bei Braun
ſchweig große Verwüſtungen an. Der Heizer iſt zerriſſen,
ein zweiter Arbeiter ſchwer verletzt worden.

(Ueber den Unglücksfall auf dem Friedhof
von Groſſotto) bei Sondrio, bei welchem ſieben Menſchen
getödtet und an dreißig ſchwer verletzt wurden, wird noch
gemeldet: An der Oſtſeite des Friedhofs erhebt ſich ſteil ein
Hügel. Um wiederholt beobachteten Abrutſchungen vorzu
beugen, war er in jüngſter Zeit durch eine hohe Mauer
gegen den Friedhof zu geſtützt worden. Am vorigen
Dienſtag nun ſollte auf dem Friedhof die Beerdigung des
Schriftſtellers Cavaſiere Robuſtelli ſtattfinden. Da hierbei
zieinlicher Prunk aufgeboten wurde, ſo waren von weit und

gängniß mit anzuſehen. Mehrere Hundert Leute hatten da
der Friedhof von Menſchen völlig gefüllt war, auf jenem
Hügel Aufſtellung genommen. Eben war die letzte Rede am
Grabe gehalten worden und die Leiche ſollte in das Grab
geſenkt werden, als die Slützungsmaſer des Hügels ein
ſürzte und die Leidtragenden unter ſich begrub. Mit dar
Mauer ſtürzten auch große Erdmaſſen des Hügels in den
Friedhof hinab und viele der Lrute, die vom Hügel aus
S Beerdigung mit anſehen wollten, wurden mit hinabge

riſſen, t(Tod durch Elektrizität In Innsbruck wurde
der Poſtaſpirant Würtemberger durch eſnen elektriſchen
Strom auf dem Spaziergange getödtet Er berührte einen
durch Schneefall abgeriſſenen Teſegraphendraht, der ſich mit
dem Hauptleitungsdraht des Elektrizitägewerkes pon Mühl
hauerKlamm nach Jnnsbruck verwickelt hatte.

Ein ſchwerer Unglück falh) ſſt in der Rübartſch
ſchen Brauerei in Reinerz vorgekommen. Ein 16 jähriger
Lehrling Karl Jnnig aus Roms und der 19 jährige Haus
hälter Joſef Hanuſe aus Hlinne, Bezirk Neuſtadt a M
waren beauftragt, kochendes, aus dem Keſſel in den Bottich
abgelaſſenes Bier in das Kühlſchiff zu vumpen. Kurze Zeit
ohne Aufſicht gelaſſen, ſcherzten ſie anſtatt zu arbeiten und
fielen dabei in den nahen mit heißem Bier gefüllten Bottich,
krochen jedoch ſelbſt heraus und entledigten ſich ihrer Kleider
Trotz ſofort herbeigeholter ärztlicher Hilfe Ueberführung ins
Kraykenhaus und ſorgfältigſter Pflege erlagen ſie am nächſten
Vormittag den ſchweren Verletzungen. Der Unfall wurde
ſofort gerichtlich unterſucht. Eine Schuld trifft weder den
Beſitzer noch andere Perſonen.

Ein Schiffs ung lück) wird aus Bordeaux gemeldet.
Der Kutter „Revanche“ ging unweit vom Leuchtthurm von
Cordouan bei Pauillac mit der aus 5 Köpfen beſtehenden
Mannſchaft unter

(Mord und Selbſtmord.) Der ehemalige Bürger
meiſter der kleinen Gemeinde St. Clair bei Greyopble, der
Landwirth Franqual, ermordete ſeine Frau und ließ ſichVerwaltung ſo gut wie garnicht gekümmert hat. en de Srlente herbeigett ömt, um ſich das Leichenbe dann von eiſem Bahnzug überfahren.

e

Eine Kuh mit dem Kalbepolizeilichen Beſcheinigung von der bereits 2 Familien Wohnungen zu 25 Thlr. zuAn z e i gen. e Meldung Ueberrengeng verſchafft verkauft weichen gr. Sixtiſtraße 9
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion e 3d Wehen geherter eine Verentwertetg 9 Futtderba tn gen a l u Geuſa Nr. J. Das Mvbeltransportgeſchäft

Familien Nachrichten. lein Merk ber Lerhalnſhenßigee Gut erhaltene Schulbücher von

e e Haft. für 2. und 3 Klaſſe zu verkaufen S eDe wird vielfach nicht beachtet. Wir bringenDienſtag Nachmittag 3 Uhr ver den a
ſtarb in feſtem Vertrauen auf Gott nach
ſchwerem Krankenlager unſere innig unnachſichtlich verfahren werden.
geliebte Mutter Schwiegermutter und NMerſeburg, den 20. März 1891.

I Soßmutter Die PolizeiVerwaltung.Fran Wilhelmine verw. Wolf Die Schulgeldbefreinngen fur dritte
J geb. Kuntner Kinder an der gehobenen Knaben und

J im Alter von 67 Jahren. WMädchenſchule kommen vom I. April er. ab
Die Einſegnung der Leiche erfolgt in Wegfall.

Merſeburg, den 20. März 1894.

Der Magiſtrat.
Die Grund und Gebändeſtener Hebe

rolle der Stadt Merſeburg auf die Zeit
vom 1. April bis alt. Dezember 1894 liegt
vom 97. d. M. ab 8 Tage lang in der Stadt
Steuerkaſſe zu Jedermanns Einſicht aus.

Merſeburg, den 20. März 1894.
Der Magiſtrat

z Wir machen auf das hier beſtehende Ge
S Kinde Kranken Abonnement aufmerkſamDankſagung Der Abonnementspreis beträgt pro Jahr

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil S Mk. Abonnements auf das Jahr vom
nahme beim Begräbniß unſerer lieben Mutter April 1891 bis t. Marz 1895 erſuchen

n innigſten wir im Communalbüreau bei dem Stadtſonen wir allen Betheiligten nſer t ſecretär Herrn Schulz unter gleichzeitiger
Dank. Zahlung des Abonnementspreiſes anzumelden.D. Stolzo und Wrau Merſeburg den 16 März 1894.

a Kreiſer. Der Magiſtrat.S M M rnFar die vielen Beweiſe der Liebe m zie Vanlehenen halber bleibt

Theunahme, r d n e 7Bei dem Begrä nſres theuren Entſchlafenen,
des Sergert r Bauunternehmers Louis II März cr. geſch oſſen.

Merſeburg, den 20. März 1894.oſmann, ſagen hiermit ihren herzinnigſten
t t.vſe tiefbetrübten Hinterbliebenen. Der Berat awsgere 5

Donnerstag den 29. März Nachmittag
I 3 Uhr, in der Wohnung, Lindenſtraße

Nr. 3 i. Die Ueberführung der Leiche
on Merſeburg nach dem Erbbegräbniß

in Leutzſch b. Leipzig findet am Donners
ag Nachmittag um 5 Uhr ſtatt.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Merxſeburg, Plagwitz, Lindenau,

Samara a. d. Wolga, St. Petersburg.

r e

An t nrfig a vier verſcheſe gut erhaltenerhubſcher Kinderwagen
Steinſtraſze Nr. 7, 1 Treppe re S

zu verkaufen
Kleine Riüſftergatrasse 95.

Hypothekengelcler ſich bei bevorſtehenden Umzügen den

e r waften i gen vaneltransporten pe u en30 000 o 00, 3 e ohne ſten bei binigter Preisberechnung.
76000 1500 3 5000, 20001 Billigste maille-

9 de r e e Wirthschafts- Artikel
April er. auszuleihen durch beiCarl Rimdfeisech, am Nen Beeher-

IV. Grosse Pferde-Verloosung,marktsthor I.
Eine Moige Hhporhek von Ziehung am ar r

Mark 2000 Loose 4spännige und 2-spännige
auf ein hieſiges Hausgrundſtück iſt ſofort oder Egalpage im Werthe von
ſpäter zu cediren. Näheres in der Exved. d. Bl. Dur 10 00O O Mark,

15 000 Mk. 2 9000 Mk., 5000 Mark.
8000, 7500 und 8000 Mk. eilt Wegener
ſind per I. April er noch auszuleihen durch

G. Höfer, Roßmarkt 8.
Ein Familienlogis iſt ſofort oder ſpäter zu

beziehen Wagnerſtraßze 3.
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche

nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Clobigkaner Str. 21. r. 10 t. hEſne Wohnung iſt zu vermiethen und l Hannover, Gr. Packhofstr. 29.
I. April zu beziehen Sand 2. Hei meiner Abreiſe übergebe ich Frä lein

und 800 sonstlge Gewinne
Loose à I Mark.
i Loose für I MarkPorto und Liste 20 Pf. extra,

Mark sind zu beziehen durch
F. A. Schrader,I Loose Haupt-Agentur,

Merſeburg. am Begräbnißtage. F ſt tſe KartoſſelnAmtliches. Hute priſe- à Cir. ſo Mk, Emne große Wohnung iſt zu vermiethen TZeltsehel den Verkauf des Materials für

und ſofort zu beziehen Jap an ArbeitenLuiſenſtrafze Nr. 1.

Die Amtsblatts Verordunng vom 14.
Auguſt 1875 (Amtsblatt Seite 210) bezw.
unſere Bekanntmachung vom 14. September
1875, welche lautetWer un Zwece des Verzugs ſeinen ge

Wöhnlichen Aufenthalt hier aufge
es will, iſt verpflichtet, vor ſeinem Ab

uge unter Vorlegung ſeines Staats unElenmenſtenergettels ſich perſönlich oder

ſchriftlich im hieſigen Polizeibüreau abzu
melden und anzugeben, wohin er zu
ziehen gedenkt. Ueber die erfolgte Ab
meldung m eine Abweldebeſcheini

ertheilt.We i Orie ſeinen gewöhn 9n hen nen Lin
ſich innerhalb dreier Tage nach dem An

uge unter Vorlegung der ihm an ſeinemher Anſehen ertheilten Ab
meldebeſcheinigung im Polizeibüreau per
ſönlich ober ſchriftlich zu inelden, auch
f. Erforbern Kber ſeine Angehörigen verkaufen.

Feine erſönlichen Stener- und Militär Wo ſagt die Exped. d. Bl

e R offen Gelgreu be 2.mit 1 en Kugellagern Eine anſtändige Schlafſtelle
herall, 93er Model, faſt neu, ſehr preiswerth zum 1. April zu beziehen. Näheres

erhälniſſe Auskunft zu geben
Wer ſeine Wohnung innerhalb hiefgerc verpflichtet. dies

innerhalb dreter Tage im hieſigen Polizei
bürean perſonlich ver ſchriftlich zu melden.

den unter 1, J und 3 vorgeſchriebenen

eldungen ſind auch diejenigen, welche

Stast wechſelt, iſt

die betreffenden Perſonen als Miether
Dienſtboten GeſellenFabritarvelter oder in ſonſtiger Weiſe iſt biltg zu verkaufen
Saſgenonmen Hhaben, innerhalb eines
ahhltagigen Zeitraumes nach dem Ab
An oder Umguge verpflichtet, ſofern ſie
h nicht durch Einſicht der bezüglichen

nicht ausgeleſene à Ctr. 1,650 Mk. ſind abzu

O. Burkhavilt,
Klauſe.

Gute mehlreiche „Svriſelartyfeln

ſowie Brauuimkohnl, ohrriüben,
MNeerrettig und orrese verkauft

O. Bibe, Schmaleſtraße.

geben.
Ohberaltenbaarrg eiſt die Parterre- Wohnung für 239 Mk. inel.

Waſſer an ruhige Leute zum 1. Juli er. zu
vermiethen.

Familien Wohnungen von 18, 92 und
30 Thlr. zu vermiethen Saalſtraßze 13.

Eine möblirte Stube nebſt Schlaf
kammer iſt zu vermiethen

groſze Ritterſtraßte 27.
Ein gut verzinsbares

ausin Remlich guter Lage der Stadt iſt krankheits

der Exped. d. Bl
alber preiswerth zu verkaufen. Näheres in

Cine gut möhlirte Stube
nebſt Schlafſtube iſt zum 1. April oder auch
ſofort zu beziehen Lindenſtraße 4.

Gin möblirtes Zimmer

Landgaſthoſs-Verkanf.
Ein in flottem Betriebe beſindl. Landgaſthof Eine mohſirte Sinde nebſt Schlaf-

in der Nähe von Merſeburg mit 2 Morgen kammer iſt zu vermiethen.
Feld, Sarten, neuerbautem Tanzſaal e. iſt zu

zu vermiethen Prenfzerſtr. S 2 Treppen
beim Maurermeiſter Herrn Günther jnv.

und mache darauf aufmerkſam daß dieſelbe den

Unterricht in der Anfertigung der Ar
beiten ebenſo gründlich wie Unter meiner An
weiſung fortſetzt. Auch wird Frl. Zeitſchel das
Füllen von Körben, Vaſen, Schalen u. ſ. w.
beſtens beſorgen

Bezugnehmend auf bige Annonee halte ich
mich zur Ertheilung von Unterricht in genannten
Arbeiten beſtens empfohlen und bemerke, daß
ich das Material zu ermäßigten Preiſen abgebe.
Schülerinnen, welche bei Frl Schneider ge
lernt, bin ich erbötig, unentgeltlich weiter zu
unterrichten. Fertige Arbeiten ſtehen zur
geſälligen Anſicht bei mir ans

Bläse Aeitschel,
Vahnhof ſtraſze Nr. 1 I.

Zu erfragen Lindenſtraße 10.
Frenndliche Schlafſtelle

zit verkaufen
Cröllwitz Nr. 20 u. 40.

Halleſche Str. 8, 1 Tr.
Freundliche geräumige Wohnung zum I.

oder Lehrlinge
2 Lindenſtraße 4.

Gin gut erhaltenes gahtrad (Rover) eren n hen e ger maee ent
A. B. in der Exped, d. Bl. erbeten.

Aber ferken
ſind abzugeben.

TWapetem.
Empſehle mein reichhaltiges Lager von

Tapeten nenſter Muſter. VBorjährige van
12 Pfennige an.

Carl m tfzel,
Renmarktethor

Gandersheimer
Sauftateraſe
Einkommenſteuer

s Preiſe von 80 100 ThlrGine Vohnung ad rn In denen
Gefl. Offert. unter W. Ge 30 an die Exped.Ferd. Käßner in Blöſten. d. Bl. erbeten.

Reklamations- Formulare
ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von

k. R ässmerr, Oelgrube 8.

S
S



A nte
Inm Waſchen und Moderniſtren nimmt anf

P. Renno Oelgrube 26.
r Ohren Vasen und Haſekrante

ſnden meine Spreehstiandem von
9-10 und 4 Uhr statt.

Dr. A. Fischer,
COhſſeago 18983.

Höchste Angrelchnung,

Unüber troffen ne u
Lan lin Tollette-

Poststr. 5.

sprängene Haut

Préam- Lanolin
der Lanotinfabrik, Martinikenfelde b. Berlin

ar zent dleserruft d Schatamarko.
Zu haben in in Blechdoſen
Zinntuben à 230 und40 Pf. 10 Pf.in der Dom Apotheke, in den Drogerien

e e h e Se

Die Analhſe d en Che
lautet. Der Cognac iſt ähnlich zuſam
mengeſetzt wie die meiſten franzdſiſchen
Cognacs und iſt derfelbe vom chemiſchen
Standpunkte aus als rein zu vetrachten.

Alleinige Niederlage für Merſeburg
t(Verkauf in und

bei Herrn Apotheker Curt Stadt Apotheke c

alle a S.

Mittwoch den 21. d. M.
ſteht wieder ein Transport
e

leichter u. ſchwerer Schlag,
S bei mir zum Verkauf.

Wilhelm Ahnert.
Den täglichen Bingang von

Frühjahrs- Neuheiten
in Wüten, Spitzen, Blumenmn,

ändern und Vedern
erlaubt sich ergebenst anzuzeigen und zum Besuche J
8eines

t Ateliers,ausgestattet mit einer reichen Auswahl der letgten J
Neuheiten in
Meodelhüten und Meodell-Wachbildangen J
zu soliden Préisen, einzuladen

Franz Lorenz,
Ritterstrassen-Beke.

Waschhuüte werden baldigst erbeten.

Umänderungen
an Bieräruckapparaten

nach Vorſchrift
bis zum I. April d. J., ſowie auch

Alte Briefmarken
und Couverts

werden gekauft

Wagnerſtraße 2, 1 Treppe
Donnerstag früh empfiehlt

Rindskaldannen
Rob. Reiehhardt.
a.

Nachdem ich vor ea, 4 Monate lang wegen
ſerophulöſer Hornhaut- und Regenbogenhaut- Entzündung zum Special Arzt
gegangen war, welcher mir ſtets giftige Tropfen
in die Augen that, ohne daß ſich irgend welche
Beſſerung zeigte, wandte ich mich an den
Homöopath. Arzt Herrn Dr.
mnaecl. Volbeding im Büsseldorſ,
der mir Arzneien zum Einnehmen gab, durch
welche ich in ungefähr 6 Wochen gänzlich von
meinem ſchweren Augenleiden beſreit wurde.
Herrn Dr. Volbeding für meine glückliche
Heilung meinen beſten Dank.

Frau Paul Witzig.
Düſſeldorf. Markt 8.

Den vielfachen Wünſchen meiner
werthen Kunden nachkommend,
gebe ich meinen Milchwagen die
ſo beliebten

m areäsevon heute ab mit und werden die
ſelben in verſchiedenen Größen in
Pacheten

3 Stück 10 Pf.,

2 10abgegeben. Gaxl Raueh,
Lebende Suppenkrebſe,
friſchen Flußzander u. Schellfiſch,
friſchen Odenwalder Waldmeiſter,
ital. Blumenkohl n Kopf-Salat,
neue Malta- Kartoffeln

L. Zimmermann.

Pa. Frankf. Apfelwein
vom Faß offerirt jedes Quantum p. Ltr. 40 Pf.
Ferd. Bugel, Roßmarkt 12.
ff. ſelbſteingeſott. Preißelbeeren,
Pfeſſer-, Senf- u. ſanre Gurkern,
aterik. Ringäpfel,
bosn. Pflanmnen,
raliforn, Prachtbirnen,

neue Apparate jeder Conftruction
führt aus und empfiehlt

Gustav Engel,
Mechaniker,

Weiße Mauer 7.

Sonne ne An M e eder
benutzen Sie Oehmig-Weidlich's Allianz-Toillette-Seife, die
beste Consum ILoilette-Seife der Gegenwart. Billig, äusserst
mild und fein im Geruch. Hergestellt bei C. N. Oehmig-
Weidlich, Zeitz und Basel. Grösste Seifen- und Parfümerie-
Fabrik Deutschlands. Gegr. 1807. Geschaäftspersonal 240 Pers,
Verkaufsstellen durch Plakate Kenntlich.

Hier zu haben bei- Herm. Ewealnaramn, Markt Nr. 10.

Werk a nut
aller Sorten Stüefeln, Sehnuhe und Pantoſffelm zum Fabrik-

(5586)

preiſe wird wegen Todesſall fortgeſetzt.

Oelgrube 3. O. Genthig Oelgrube 3
r Grabaenkauneäler,

grösgte Auswahl,
et L Neumayer, Meuſchauer Straße 6.

Omerſfarnt, Markt. M eipaig, Leplayſtr. 5.
d S apelſhe Blekinge

friſch ein etroffen bei

Verſtellbare

Zuggardineneinrichtungen,
beſtes Fabrikat von Kunze Schreiber, Chemnitz, E. Wolf.empfiehlt ſchon von 75 Pf. an per Stück 7 7 7Aer Korn Schöneherg s Keſauralion.

reitag früh
Speckkuehen,

täglich friſch, a Mandel 85 Pf. Bockbier G.
hochfeine Backbutter reyga.
Pfd. 50, 60, 70, 80, 90, 100 Pf. Morgen 8 Uhr Reichskrone.
Silben un Diemann's Reſtaurant.

e et e Pf. Hente, Donnerstag, Abend 7 hr
Schweineſchmalz Pfd. 69 Pf. Salzkunochen mit Meerrettig.

ſchwetzer, bayeriſche Sahnen u
ff. Landkäſe

empfiehlt billigſt E. Wolff.

h Rormhaele-echt Limburger Käſe Pfd. 50 Pf.e Fente JonnerstagI. SpecialButterhandlung,

W

Oasino.
Sonntag den 1. Oſterfeiertag

grosses Extra-
Militär-Goncert
gegeben von der Capelle des
Königl. Magdeb. Füſilier- Regi
ments Nr. 36 unter perſönlicher
Leitung des Kgl. Muſik Directors

Herrn O. Wiäegert-
Anfang abends 8 Uhr,

Entrée 50 Pſ.

Reichskrone.
1. Oſterfeiertag, abends 8 Uhr,

Extra Concert
ausgeführt vom Trompeteresrpsdes Thüring. Huſaren- Kegiments
Ar. 12 unter perſönlicher Zeitung
ſeines Stabstrompeters W. Stußer.

Entree 30 P.
e

Leuma.
II. und III. Ofterfeiertag,

Nachmittag und Abend,

Tanzmusik,
wozu ſreundfichſt einladet

Friedrich Große.

Bockbierfeſt.
„Kaiſer Friedrichs Garten.

Heute Donnerstag
großer Wockbier-

klimmbimm.
Das 9. Glas Bock gratis

Thür. Bockwürſtchen,
bayer. Rettig.

Muſik. Unterhaltung
Den Oſterfetertag, von
nachmittags 3 Uhr an, Dang

muſik. Hierzu ladet freundlichſt ein
W. Vritesehe, Gaſtwirth.

Hubo ld's Reſtauration
D. Speckuthen

n und Zockbier.
Für unſer Modewnaren Geſchäft ſuchen

n Lehrlingmit guter Schulbildung gegen monatliche Ent

ſchädigung für Penſion (40405)
Halle a S. Bolmann e Serg u

Hausknecht- Geſuch
Ein ehrlicher tüchtiger junger Menſch findet

gute Stellung als Hausknecht m
Breiteſtraße

Eimem Lenriimg ſucht
R. Sehumnche, Schuhmachermeifter,

Seitenbeutel

Einen Lehrling
ſucht Bernharvcdt, Tapezierer.

üngerer Kellnerncht während der Feiertage VBeſchäftigung.in der Exped. d. e ftig

Suche für ſofort oder ſpäter mehrere tüchtige
Mädchen aufs Land mit guten Zeugniſſen
bei ſehr hohem Lohn Ferner ſuche noch
bis 5 Kuechte mit guten Zeugniſſen bei 150
Mk. Lohn.

M. am groels, Steinſtraße 6.
Ein ordentliches anſehnſiches Mädchen aus

güter Familie ſucht zum 1. April Stelle als
Haus oder auch als Kindermädchen

Näheres zu erfragen
Breiteſtraße 16, im Hofe.

Ein Mädchen welches Oſtern die Schule
verläßt, als Auſrartumng geſucht

Oheraltemburg 24, 1 Treppe
Die nächſte Sonn

S abendunmmer dieſes
Blattes erſcheint des Charfreitags
wegen am Freitag ſrüh und müſſen

die für dieſe Nummer beſtimmten
Inſerate bis ſpäteſtens Donnerstag
Mittag 12 Uhr aufgegeben werden

Fie Erpedition.e Schlachtefeſt
Burgſtraße 18. t W. Da Hierzu eine Beilsge,

X
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Jeſchäft ſuchen

ihnatliche Ent

(40406)

Serauky.
ſuch!
r Menſch findet

iteſtroge

e
achermeiner,

e
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ezierer,Tapeß

e neſen Zengniſen
ſuche noch

ſeien be 150

Hteinſtraße

Beilage zu Nr. 57 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 22. März 1894
Parlamentariſches. r W r Kaiſer Wilhelm I. ſtand. Bahnhofe ſtationirten Beamten und ſehen ſind

der drin t Das deutſche Volk veigißt nie und ninmer ſeiner ebenſo vom Betreten des Perrons ausgeſchloſſen wennves re x s gen großen Todten und es wird niemals des Begründers ſie nicht der unmittelbare Dienſt dahin führt. Das
nicht wie einige Blätter berichtelen, erklart, die Kon der deutſchen Einheit vergeſſen. Und ſo bleibt denn dieſer Verbot gilt auch für den Bahnhofsreſtaurgteur und

Tag für immer geweiht den Manen Kaiſer Wilhelm deſſen Leute, ſoweit lehtere nicht Speiſen und Ge
tränke an dis Züge zu tragen haben.ſervativen würden im Abgeordnetenhauſe die Kanal re Gitegreichen

Zur Handhabung der Sonntagsruhevorlage ablehnen. Rach dem jetzt vorliegenden ofſt An Dittwog fand in den obtten Ränwen

m en e enziellen Bericht lautete die Aeußerung des Grafen des alten Rathhanſee die Salagpräſung hat das Kammergericht eine pringipielle Entſcheidung
Fonis aiſe e Werdent Uns detnnachtt n prenſiſchen h 25. Curſus der hieſigen land wirthſchaft geſt. Der Veſther einer Künſte tefabrit in
Abgeordnetenhauſe auch die Kanäle beſchäftigen diee e un dent rund S erren lichen Winterſchule ſatt. Die Schüleranzahl Köln war wegen Vergehens gegen die Sonntagaruh
einfach mit Rückſtcht auf die Finayglage, wie ſie durch betrug 81, wovon 50 auf die weite und 31 auf angeklagt worden, weil er an einem Sontag
die Handelevernäge geſchaffen i. Dieſe Worte die erſte Klaſſe kamen. Herr Direckor Glaß er während der Gottesdienſtſtunden ſeinem Kutſcher vor
des Grafen Kanitg hat die „Krauzzig in hrem öffüete die Prüfung in Chemle über das Calcium her beſtelltes Eis hatte auefahren laſſen. Dae
Parlamentsbericht, in dem ſie die Reden ihrer Partei und ſeine Verbindungen daran reihten ſtch Vorträge Schöffengertcht und die Strafkammer hatten auf
enoſſen in Wortlaut wiederzugeben pflegt, ihren von Schülern der erſten Klaſſe über die Genoſſen eine Geldſtrafe erkannt, wogegen der Beklagte aber
eſern vorenthalten. In wie weit die konſervative haften die Raiffelſen ſchen Daelehnskaſſenvereine und mit dem Hinweiſe Reviſion elnlezte, daß das a

Partei des Abgeordnetenhauſes ſich in der Ablehnung bie Kartoffelkrankheit. Ferner prüfte Herr Ober Roßarzt zu den Naturproducten gehöre deren Verkauf auch
der Kanaloorlagen dem Grafen Kanih anſchließen D. Venſert über Anatomie ünd Hufbeſchlag, Produſenien an den Sonnkagen geſtattet ſet
wird, bleibt demnach abzuwarten. Herr Lehrer Grempler in Phyſit über Warmelehre Dementſprechend hat denn auch das Ka mergericht

Koch eine Kanalvorlage ſoll, wie wir d Mechauik, Herr Dr. Biſchof über Geſetzes kunde auf Freiſprechüung erkannt, da das Auefahren
der Köln. Zig.“ entnehmen, an das Abgeordneten Herr Lehrer Krekling in ſpezielter Thierkunde über Ge ſelbſtgewonnenen Ciſes nicht unter den Begriff der
haus in dieſer Seſſion gelangen. Der Ansbau des treide und Obſtbaumſchädlinge. Das Reſultat der Andrang eines Hanudelsgewerbes falle.
Punkt Rhelnrunake werde noch vor Prüfung gereichte Khrern und Ssülern zur hie r e Jnva
Pfingſten vom Abgeordnetenhauſe zu bewilligen ſein. nd bezeugte von neuem daß der gute Ruf ver Schule rititäts nud Altersverſicherung wud in
Warum dieſe Ueberſtürzung? ein wohlbegründeter iſt. Zum Schluß richtete der lehter Zeit verſchiedentlich von Renten Empfänger

e d Curatoriums, Herr Graf Hohenthal re re re re nicht K5 rn
Dölkau ein Abſchiedswort an die ſcheidenden Schüler, rkrankter er verhinderter enten

Volkswirthſchaftliches. r l en auf die Dankbarkeit der früheren Arten erſten e Kette de S p l e
Keine Urſprungszeu niſſe mehr. Nun J ler, die ch bei dem Jubiläum der Schule in gte dere en e ente von der oſt erwen wird auch Nur gen gemacht, ſo glänzender Weiſe documentirt hat, zur Weiterarbeit heben können. Darauf bemerkt die Verſicherungs

Und Anwendung des Gelernten ermahnte und den Anſtalt zu Weimar: Die wit Zahlung oon Alters
daß auf Bundesrathebeſchluß am Sonnabend von der jungen Leuten die beſten Wunſche mit auf den Weg und Jnvalidenrenten beauftragten Poſtanſtalten ſind

J verpflichtet, die Reytenbeträge nur gegen eigenForderung eines beſonderen Urſprungsnachweiſes für
L gab. Mit einem Hoch auf die deutſche Landwirthdie aus meiſtbegünſtigten Ländern eingehenden Waaren t her de der en Weſen ſch h an etg vollzogen Duittung der in den Zahlunge-

Anweiſungen bezeichneten C pfangsberechtigten zumit Ausnahme von w. und Mofſt in Fäſſern, ſo ne ewie von geirockneten Mandeln vom Zeitpunkt des n der geſtern vor der hieſigen Prüfungs zahlen. Kann ein empfangsberechtigter Rentenbezieher
mmiſſton fortgeſesten Ein tährtag Freiwilligen infolge von Krankheit die Quittung nicht durchJnkraſttretens des ruſſiſchen Handelsvertrags an,

alſo vom 20 Mit an abgeſehen wird Zeaſung kann den 10 Praginten Namensunterſchrift vollziehen, ſo wird ſich doch die
Vollziehung der Quittung wittelſt HandzeichensDie ruſſiſche öſterreichiſchen Handels Der Handelskammer zu Halle a. S.

vertragsverhandlungen ſollen nach neueren ſind von zuverläſſtger Seite Mittheilungen über denMeldungen doch noch nicht als ergebnißlos gelten, z ſſis heilung Crei Kreuge) erreichen laſſen. In den meiſten Fällen
Waagrenverkehr mit dem Freiſtgate Guatemala zu 9vielmehr finden weitere Verhandlungen über die gegangen. Dieſe Mittheilungen, welche ſich vor S en n Be et e

ruſſiſche Forderung einer Ermäßigung des Kornzolls wiegend auf die Verpackung der zur Ausſuhr g. Unterzeichnung in der Wohnung des Erkrankten ent
auf 9 Gulden ſtatt. langenden Waaren beziehen und welche darthun. daß ſegengunehmen. Wenn die ſoweit ordnungsmaäßig

eine geeignete Verpackung die Ausfuhr von Sütern ausgeftellte Renten Quittung der Poſt Anſtalt unter

Provinz und Umgegend zu fördern in der Lage iſt, können ſeitens der be VPorzeichung des BerechtigungsAusweiſes von einemzeichung chtigung ſTorgau, 20. März. In der Woche nach theiligten Kreiſe in den Geſchäftsräumen der Handels Dritten präſentirt wird, dürfte die Auszahlung der
ſagen Tun bie Gehstniſchten- Compagnie kammer eingeſehen werden. Desgleichen kann daſelbſt Rente ohne weiteres erfolgen. Sollte jedoch auch

a Vabllaun ihres 550jähr Hrſe her eine Mittheilung entgegengenommen werden über die yfe Unterkreuzung der uittung einem Rentenbezieher
i Es werden dazu große Vorkehrun en gelroffen. Beſtrebungen der Regierung der Vereinigten Staaten nicht möglich oder die Beglaubigung der Unterzeich

b s K ſſhaaſer Wur uns c ſhrieren baß Amerika, welche darauf hinzielen, daß die Jn nung nicht zu erlangen ſein, ſo muß er in glaub
t z o r Roßla aus eine ſchmahſ Rrige 9 ahn vuſtrie- und Handelstreibenden Norbamerikas ihre haſt Form jemanden zur Etapfangnahme der Rente

e Kyffhäuſer gebaut e Dieſelbe e re auf eine gute Verpackung der Waare Hevollmächtigen und einen bezüglichen Antrag bei dem

e e e e en de ſelben d ten n en deGipfel des Berg en. Abſchlußprüfung am hiefigen Domgymna wer 1Weimar, 20. März. Hierſelbſt ſoll eine mit eine neue Zahlungsanweiſung erlaſſen wird.
einer Arbeitsnachweisſtelle verbundene Werkſtatt er
richtet werden, in der Blinde alle ihnen zugäng

ſium haben dieſelbe folgende Secundaner beſtanden v
lichen Gewerbe zu erlernen Gelegenheit haben. re eDietrich, Eilau, Fritſche, v. Helldorff, Kitze, Puſch,

an S Rohde, S en Schladebach,ulz, Simon, v. Stoſch, Temme und Wiegand. s Lützen, 20. März. Die Winterſaaten zeigenGotha, er Dir n d e e Zwei Pruſtinge ſielen durch in unſeren Fluren An ehe es Aneſehn
Schweiz r z 8 an v d An der Ecke der kleinen Rittere und Schul Da die Herbſtbeſtellung der Felder frühzeitig erfolgen
„Goth. Tagebl. t ar oshar onnabend e Fraße kam geſtern früh eine ſremde Handelsftau, die konnte, ſo hat ſich der Roggen gut beſtockt und ſteht
Nachmittag r ſt Schweig, 19. Man einen Korb mit zerbrechlichem Geſchirr auf dem durchweg dicht. Ein Gleiches gilt von dem ſo

t Aus L 3 e 9 i c ärz, Rücken trug, durch einen Fehllritt zum Sturz, wobei genannten märkiſchen Weizen, der bie jetzt vorzüglich
wird dem „Lpz. Tgl. u Dir r wen ungen. jhre ganze Wagte bis auf einige Töpfe in Scherben ausſieht dagegen hat der Cherif gelitten, und es
betreffs des e u n ne e ging. Der Verluſt, der etwa 12 Mark belragen läßt ſich auch ſetzt über ihn noch kein ſicheres Urtheil
der Sächſiſchen r v V v un re konnte, war für die arme Frau ein recht ſchmerzlicher. fällen. Raps berechtigt zu guter Hoſſuung, wird
haben ſich t r r s en en P e Wie wir hören, iſt das hieſige Hotel „zum aber hier nur wenig angebaut. Die Kleeäcker ſehen
der furchtbaren n d er s r mwe e halben Mond“ dieſer Tage vom jehigen Beſitzer, erfreulich aus, und auch Esparſette und Luzerne, mit
der Schneelaſt zum Opfer G en i e e ſre Herm Saller, für 95 000 Mk. an Herrn Gaſt denen im lehten Sommer die abgeernteten Gerſten
Wegthauen des r en theilwe er eter wirth Fuß hier verkauft worden. Die Uebergabe felder beſtellt wurden, ſtehen durchweg gut; dagegen
hoch lag, umfaſſende e e m vorge der Wirthſchaft erfolgt bereits am 1. April d. J., aber hat der Winter an dem ſpät geſäeten Dreſblatt
nommen werden müſſen. Ein Bild trauriger Zer ffe gerichtliche Auſlaſſung des Grundſtücks am nächſten einigen Schaden angerichtet. Infolge der günſtigen
ſtörung bietet namentlich der allbtkannte Uttewal an Juli Witterung iſt ein erheblicher Theil der Frühjahre
Grund, woſelbſt ſich auch einige en v e In hieſigen Reſtaurgtionen waren in letzter Zeit arbeiten auf dem Felde ſchon beendet, auch viel Fenchel
löſten und polternd und P e re u eder wehrfach Billardbälle geſtohlen worden Und wurzeln ſind bereits geſteckt, doch klagt man allgemein,
gingen. Aehnliche betrübende e egen vor rot größter Aufmerkſamkeit gelang es nicht, den daß dieſe Wurzeln im Winter durch Fäulniß ſehr
aus den Grenzrevieren im re er und ſchlauen Dieb zu ermitteln. Jetzt hat derſelbe, von dezimirt worden ſind.
zwar namentlich aus der Degend on Bötnersdorf Gewiſſensbiſſen getrieben, die entſührten Bälle zurück g Schkeuditz, 21. März. Am Sonntag Pal
und Lauenſtein, ſowie vom S nht erge. Infolge gebracht und bei den Geſchädigten un Verzeihung marum fand in unſerer Stadtkirche die Confir
der Ueberfülle von Schnee iſt daſelbſt die Situation I gebeten. Ob ihm dieſelbe ohne weiteres zu Theil matton ſtatt. Die Zahl der Confirmanden war in
geradezu eine ſibiriſche geworden. Mit mancherlei werden wird, dürfte fraglich ſein. dieſem Jahre geringer als ſonſt; es wurden vom
Schwierigkeiten hatte man gleichzeitig auf der Wüg- Auf hieſigem Güterbahnhofe kam geſtern der Herrn Superintendenten Lüttke 85 Kinder (40 Knaben
ligthalbahn zu n da dortſelbſt Schneewehen I Handarbeiter R. von hier dadurch zu Schaden, daß und 45 Mädchen), vom Herrn Candidaten Dietrich
von außerordentlicher Höhe entſtanden waten. ihm beim Aufladen ſchwerer Eiſenſtücke ein ſolches 59 Kinder (38 Knaben und 21 Mädchen) einge

auf die rechte Hand ſtel und dieſelbe erheblich ver J ſegnet. Die Entlaſſung der Conſtrmanden aus den
n d e blutende Glied mußte vom Arzt verſchiedenen a Sei n ſich geſtern. Mit
verbunden werden. J heute haben die Schulferien ihren Anfang genommen.Merſebnrg, den 22. März 1894, Aus Erfurt wird dem „Lpz. Tgbl.“ geſchrieben s e Man Ve Guts

Der heutige 22. Mätz iſt der Geburtetag des Die königl. Etſenbahndirection zu Erfurt hat ſoeben J beſttzer Hr. Kurt Hochheim hier erlegte geſtern eine
deutſchen Kaiſers Wilhelm J. und ſomit ein wieder eine die Perronſperre betreffende Ber männliche Großtrappe (Otis tarda). Dieſer
pietätvoller Erinnerungstag für das deutſche Volk. fügung erlaſſen, durch welcho dieſe Maßnahme uicht Stelzer iſt, wie man der S. Ztg. mittheilt, in jeder
Wie bei Lebzeiten des greiſen Kaiſers dieſer Tag in etwa erleichtert, ſondern noch weſentlich verſchärft Hinſicht als ein Prachtexemplar ſeiner Sippe zu be
ganz Deutſchland mit jubelnder Begeiſterung gefetert wird. Fortab müſſen die Jnhaber von Zeitfahrkarten zeichnen. Seine Länge beträgt über 1 m, die Breite
wurde, ſo richten wir jetzt an dieſem Tage unſern dieſe beim jedesmaligen Betreten oder Verlafſen des von Flügelſpitze zu Flügelſpitze 2,25 m, die Fittig
geiſtigen Blick in vergangene Zeit zurück und laſſen Perrons vorzeigen, auch wenn ſie den controlirenden länge 70 em, der Bruſtumfang 85 em. Der Bant
noch einmal jene Tage Revue paſſtren, in deren I Beamten ganz gengn bekannt ſind. Die auf dem 9 welcher einen ergrauten Sergeanten alle Ehre machen

Loealugchrichten,



würde, mißt von der Spihe bis t anderen 80 em, ine rohe Brand wird aue Lemberg
während das Gewicht des Vogels 125 beträgt. l mee e e

vollſtändig nieder rannk. i ſ tSut konſervirt würde der Vogel wit ſeinem Ppachtigen Flammen umgekommen und mehrere Perſonen haben ſchwere
Geſteber jedem zoologiſchen Kabinet zur Zierde ge Brandwunden davon getragen. 77 Stück Hornvieh und

reichen de verbrannt Zwei NlrnbS Querfurt, 20. März. Die Frühfahrs Helene eGefängnißinſaſſen ernordeten einen Zellengenoſſen, welcherbeſtellung iſt bei uns in vollem Gange. Da ſich an einem, übrigen mißlungenen Ausbruchsberſuche,
biesmal während des gelinden Winters viel dazu nicht betheiligen wollte
vorbereitet werden konnte, wird vieſelbe recht ſchnell S (Urglag bein Schelbenſhießen.)
pon ſtatten gehen. Die Winterſaaten ſind, bis auf e henen en Klud in dem Augenblicke

iner verirr Hugel ein K e Ugenbliden ausländiſchen Weizen, gut durch den Winter getbdtet, als ihm ſeine auf ſreſem Felde ſitzende Mutter die

Beim
gillons in Löwen wurde u

h

e e

e

gommen. Sie ſtehen friſch und kräftig da Und Bruſt reichte
läſſen auf eine gute Ernte hoffen. Der junge Klee (Ku der ſchwer Heichgeſuchten Stadt San
und der Raps ſehen auch gut aus. In einzelnen e r r eFluren giebt es viel Feldmäuſe. In den Garten mmnern des Sempſer „Tabo a noch kine

a Menge Dynamit man ſpricht von 4000 Kilogrammfind ebenfalls ſchon viele Sämereien eingebracht in Hintertheil des Schiffsrumpfes beſindet, deſſen allmähliche
worden. Die Bäume und Sträucher fangen an zu Zerſetung Stadt und Hafen mit einer neuen Kataſtrophe
ſproſſen. Da an faſt allen Obſtſorten reichliche n e e re te des rce e e
Tragknoſpen bemerkbar ſind, haben wir wieder Aus Haeen Die u e r e ger Lohn
ſichten auf eine gute Obſternte. Commiſſion hat ſich nach der Köln. Zetung. dahin ausge

n a eagt e des e weith einem Ang orzubeugen. te 2 ger ſeten rNeueſte Nachrichten. Santander ſind infolge deſſen beim Kiniſterium vorſtelig

Berlin. 21. März. Die lebhafte Bewegung e ehe en n cent nen n
gegen die Einſchränkung des Sonntags die Anordnungen zu treffen, welche die ſchwierige Lage er
Anterrichts ſoll, wie die Voſſtſche Jeitung mit e nen e en etheilt, keineswegs als ausſtchtlos zu betrachten ſein. n e hege en gledenn di Abett am
Es ſoll vielmehr in der Abſicht liegen, die Aus führen die ſchon aus dem Grunde ſehr gefährlich i, weil
führungen der Sonntagsruhe auf dieſen Gebiete um auf dem Dynamit och Kiſten iſt eiſernen Nägeln e liegen.
eiwal zwei Jahre, alſo bis 1896 zu verſchieben. Ein e n al matt ner weiſe derſe ne et wer
derart ger Abſchluß würde fiher allgemein mit Freunde e nen unteren n e St beeren en
begrüßt werden da e vielleicht die Möglichkeit durhh Infanterie uns Gendarmerie beſeht, damit die ver
hietet, die Pläne für bie dem Handwerk unentbehr laſſenen Häuſer keinem ränberiſchen Seſindel, das ſich bei

lichen Sonntageſchulen mit einer veranderten Oh e e e e

n en en enWien, 21. März. Der deußſche Kaiſer traf es bleibt nach Anſicht der Sachverſtändigen wie geſagt kein
11 Uhr 20 Minuten auf dem Nordbahghof ein und anderer Ausweg
iſt nach 3 Minuten weitergereiſt. Bei der Ankunſt Her v er d z e ad an n e

erſte in Düſſeldorf ausgeſprwar der Militarattachs der deutſchen Botſchaft Oberſt Htch Beſchluß des dortigen tzgerichts uſgeheben werben

d well G Beſchluß g gerichts aufgehDeines anweſend, welcher ſich dem Gefolge auſchloß. Damit hat ein Lebensdrama ſeinen erlbſenden Abſchluß ge
Paris, 21. März. Heute Nacht wurde in einer ſunden, das in weiteſten Kreiſen gerechtes Aufſehen erregte

Kneipe niedrigen Ranges eine internattongle da es auf unſer t rbigurüsweſen ans Stand
Schwindlerbaude verhaftet, deren Mitglieder rer Jrtenanſtattsgufſicht ein bedenklichen Licht

al äſſe, O tat Lerfen geeignet iſt. Herr Feldmann, welcher 1885mit Hilfe gefälſchter Paäſſe, Diplome und Certifikate infolge eines vorübergehenden Anfalles geiſtiger Störung
von reichen Leuten Geld zu erpreſſen ſuchten auf Antrag ſeiner Gattin entinndigt worden war
Die Mitglieder dieſer Bande betrieben auch die und dem es in den nachfolgenden Jahren ungeachtet

56 der Geſundheitserklärung durch mehrere angeſehene Aerztev oa nene e e e n nicht gelang, die Wiederaufhebung ſeiner Egtmündigung
gegenüber dem Widerſtande ſeiner Gattin zu erlangen,reicher, 6 Ruſſen, 2 Türken und 2 Griechen wurde 1889 wegen angeblichen Rückfalls in tobſüchtige

Turin, 21. März. Koſſuth iſt geſtern Abend Aufregung von neuem in eine Jrrenanſtalt ver10 Uhr 55 Minuten henen ſt geſt J bracht, in welcher er 3 Jahre hindurch feſtgehalten

Rom, 21. Man wurde. 1893 führte das Falliſſintent des mit Fran F. be6 Der „Dribung“ zufolge erhält freundeten Bauunternehmers Hemmerling zu der Entdeckung,
ſtch in unterrichteten Kreiſen das Gerücht daß daß erſtere dem letzteren aus dem Vermögen ihres ent

mündigt gehaltenen Gatten über 500000 Mk. ohneiſchen Frankrei und Jtalien bereitszw 1 F tat jegliche Sicherheit zugewandt hatte, und dieſe Entdeckung gab An
9 inVerhandlungen behufs Abſchluſſes eines J laß zu einem Prozeß welcher im Dezember v. J. zur Ver
Modus vivendi in den Handelsbegtehungen urtheilung der Frau F. und H. s wegen Veruntreuung zu
angeknupft ſeien. längeren Gefängnißſtrafen führte. Das große Auſſehen, welches

die mehrwöchentlichen bffentlichen Prozeß Verhandlungen er
I regten, knüpfte ſich vornehmlich an die Täuſchungen, durch welche

Begmiges. eng en der Sulmünd gung n ang Feldmann's erm t wurde, ſowie an die dabei berichtetenGum Stapellauf des Reichs poſtdampfers Vorgängen in Verenagſenten, Feldmann iſt im Januar aus
„Prinzregent Luitpolde) trafen der Reichekanzler, der ihn zuletzt beherbergenden Privat Jrrenanſtalt entlaſſen
Staatsſecretär v. Boetticher, Minſſter Thielen, baverſſche und nunmehr iſt auch ſeine Entmundigung, die ihm den
e e e e e n e e e größten Theil ſeines durch eigenen Fleiß erworbenen Ver

g e rtekOberpräſidenten v. Goßler Ober- Bürgermeiſter Baumbach malen getoſlet Hat anffehoben worden. Man erwortet
e J allgemein, daß die bei dieſem Anlaß zu Tage getretene Unund dem Stadtverordneten Vorſteher Steffens empfangen nfänglichteit der beſtehenden Entmündigungsordnung und der

Am Abend wurde den Gäſten der Stadt von der Kaufmann Kaatlichen Jrrenanſtalts Auſſicht zu geſetzlichen Reformen in
ſchaft im Artushof ein Souper gegeben. Der Oberbörſteyer dieſem für die öffentliche Sſcherheit von Perſon und Eigen-
der Kaufmannſchaſt, Damme, brachte den Toaſt auf den ſhum ſo wichtigen Zweige den Anſtoß geben werde.
Kaiſer aus und ſodann einen ſolchen auf den Reichekanzler (Amertkaniſches Fauſtrecht) Jn Kosciusko
und die Mitarbeiter an den grogen Friedenswerk des (Miſſouri) wurde in einem Stree zwiſchen W. P. Ratel ffe,

einem populiſtiſchen Mitglied der Legislatur, der Prediger
von Beruf und Herausgeber des Blaltes Alliance Vindi
eator“ iſt, und S. A, Jackſon, einem angeſehenen Geſchäfts

manne und neuerwählten demokratiſchen Mitglied der Legis
J latur für Kosciusko, der letztgenannte von dem erſteren er
ſchoſſen. Zwei Zuſchauer, junge Farmer aus der Nähe der
4 Stadt, S Ruſſell und Win. Sanders, wurden ebenfalls von
J Schüſſen getroffen, welche Rateliffe abfeunerte, aber für
Jackſon berechnet hatte, Ruſſel in den Mund er war auf
der Stelle todt; Sanders in den Schenkel, man glaubt, daß
auch er nicht am Leben bleiben kann. Der Streit zwiſchen

Jackſon und Ratcliffe war aus einem Zeitungsſtreit ent
I ſprungen. Rateliffe hatte in ſeinem Blatte die Angabe ver
h bffentlicht, Jackſon habe, obwohl Demokrat, im Caucus
der Legislaturmitglieder für einen Populiſten als Bundes

den v äußerſt nachdrücklichem Tone gegen Rateliffe „herausgeTaufe vollzog im Auſtrage des Prinz Regenten der bayeriſche kommen“ und hatte dieſen wegen jener Angabe ſchonungs
Geſandte Graf Lerchenfeld. Vor dem Stapellauf begaben ſich los attackirt,
der Reichskanzler und die Miniſter nach dem Rathhauſe, wo Von der Pariſer Stadtverwaltung) Wie

J ruchlos in Paris die ſtädtiſche Verwaltung mit der Geſund
J heit und dem Leben der Bevölkerung umſpringt, darüber

re d „Voſſ. n n e reFall Jn den letzten Tagen hat wieder ein Fall ereignet,frete, große und herzliche Freude bereitet ſei. Der Reichs den man zur Ehre eines geſitteten Gemeinweſens gern
kanzler dankte in ſeiner Erwiderung für die ihm zu Theil für bbewillig erfunden halten möchte, wenn er nicht

unzweifelhaft feſtgeſtellt wäre. Seit drei Wochen wüthet
in Paris eine Typhus Epidemie, die gegen Ende
Februar ganz plötzlich ausbrach und gleich in der erſten
Woche 54 Opfer forderte. Die Geſundheitsbehörde zog ſo
I fort Erkundiguugen ein, ob nicht etwa Flußwaſſer in die
J ſtädtiſche Leitung gerathen ſei. Der Oberingenieur der
J Waſſerleitung leugnete dies mit eiſerner Stirn

und verwies

Dr.Steffens.

mee

in der ſtädtiſchen bakterologiſchen
Anſtalt unter Hrn. Miguel“s Leilung am Trintwaſſer

ie

S erſetzen,

len run s ſchreiren ſt dem Lroſpeet be

Pariſer Waſſer ſeit Nemahr auſſallend rein geſunden Der
Oberingenieur wurde alſo von jeder Schuld und Verant
wortlichkeit frei erachtet. Ein Stadtherordneter beruhigte ſich
jedoch vei dieſen amtlichen Auskünften nicht, ſondern ging
den Sache ſelbſt nach, und da ergab ſich denn folgendes

Mitte Januar war eine Zeit lang das Waſſer der durch die
Kloaken zahlreicher Ortſchaften hergifteten Marne in die
Leitung geführt worden damit das Publikum nichts merke
bvefahl der Oberingenieur, die der ſtädtiſchen bakteriologiſchen
Anſtalt zur Unterſuchung zu ſendenden Waſſerproben nicht

der Leitung zu entnehmen, ſondern dazu geſiltertes Quell
waſſer zu benutzen. Auch wurde die Bevblkerung nicht ge
warnt, ſondern ihr das Typhusgiſt wohlgemuth ins Haus
geſchickt. Und über dieſe Schandthot eines hohen Beamten
entrüſtet ſich niemand nicht einmal die Familien der 200
Typhusopfer, deren Mörder er geworden i

Eine intereſſante klerikale Fälſchang) hat
neulich Profeſſor Harnack in einem Vortrage nachgewieſen,
den er über die jüngſt entdedte lateiniſche Ueberſetzung des

ClemensBriefes in der Akademie der Wiſſenſchaften hielt.
Gegen Ende v. J. wurde die wiſſenſchaftliche Welt durch
die Nachricht überraſcht, daß ſich in der Seminarbibliothet
zu Namur eine altlatetniſche Ueberſetzung des Briefes in
einer Handſchrift des Jahrhunderts gefunden habe und
vor einigen Wochen hat der glückliche Entdecker, Herr Morin,
eine Ausgahe davon veranſtaſtet. Herr Morin hat in der
Handſchrift offenkundige Schreibfehler verbeſſert. Wie
Profeſſor Harnack nun aber gefunden hat, iſt Herrn
Morin dabei eine große Fälſchung am Schluſſe des
60, und am Anfang des 61, Kapitels unbemerkt ge
blieben. Dieſe Fälſchung iſt ſehr intereſſant und be
zeichnend. Während der griechiſche Text den vollkommenſten
Gehorſam gegen die Obrigkeit athmet, die, als von Gott
eingeſetzt, aus rücklich anerkannt und als unſeres Obrigkeit
bezeichnet wird, bietet der lateiniſche Text ein ganz anderes
Bild es wird hier guee daß die Fürſten „uns,“ d. h.
dem Papſt und der Kirche, gehorſam ſein mögen, alſo das
gerade Gegentheil von dem, was der echte Clemens gebetet
Hat. In der Ueberſetzung finden ſich noch weitere tendenzibſe
Correkturen, und es ſteht feſt, daß der Poſſus vom Gehorſam
gegen die Obrigkeit im Pſeudoiſidoriſchen Sinne gefälſcht
Und in ihr Gegentheil verwandelt iſt. Wenn die Handſchrift
nun aus dem 11. Jahrhundert ſtammt, ſo reicht ſie bis zu
den Anfängen des Kloſters Florennes zurück, und ihr Jnhalt
legt es, wie Prof. Harnack des weiteren ſcharfſinnig ausführt,
nahe, daß entweder die Handſchrift ſelbſt oder ihre nächſte
Vorlage direkt wit Richard von Verdun zuſammenhängt,

jenem einflußreichen und berühmten Abte, der zahlreiche
Klbſter reformirt, bis zu ſeinem Tode (1046) eine bedeutende
politiſche Wirkſamkeit geübt hat und vom König von Frank
reich nicht minder verehrt wurde als von Kaiſer Heinrich III.

Falſche Auffaſſung) Dame (zu einer jungen
Frau, die ihrem Manne ſelbſt kocht) „Nun, wie lebt ihr
denn miteinander Junge Frau. ganz gut!
Mein Mann iſt recht glücklich nur beim Eſſen thut er
noch etwas gezwungen

Ein neues Jnſekt) Lehrer „Nenn mir ein
nützliches Jnfekt, Karl!“ Karl „Die „Biene.
Lehrer „Gut, und Du, Fritzchen Fritzchen- Die

Noth Bremſe!“

Militär fſeh es.
Deutſchland Betreffs der geplanten Gewichts

Kentlaſtung für die Infanterie theilt der „Hamb. Cour.“
mit, daß die Berichte des Generalcomandos, die inzwiſchen
eingegangen ſind, ſich in zuſtimmendem Sinne in Bezug auf
Tragpatronen, Tragſchanzzeug und eiſerne Portions- Ver
minderung ausgeſprochen haben, daß nun alſo die bedeutende

Gewichtsentlaſtung als Thatſache betrachtet werden kann.
In der Uniformirung werde wohl am Waffenreck und
Mantel feſtgehalten werden, jedoch ſei darüber ein endgiltiger

Beſchluß erſt zu erwarten, nachdem die vom Kriegsminiſterium
für verſchiedene Batajllone angeordneten Verſuche,
auf alle Jahreszeiten erſtrecken und deshalb doch etwa ein
Jahr beanſhruchen, das zweckmäßige Ergebniß überſehen laſſen.

die ſich

In der Augrüſtung komme die dritte Patronentaſche in
Wegfall. Von ver Einführung des Käppis könne indeſſen
keine Rede ſein, der Helm werde bleiben, jedoch durch An

wendung von Aluminiumbronze außerordentlich erleichtert
Es liege vor allen Dingen in der Abſicht, das feſte und viel
u ſchwere Torniſtergeſtell durch eine Art von Ruckſack“ zu

Gemachte Proben haben ergeben, doß hierbei die
I gebräuchlichen Tornißer zur Verrzeldung von fühlbaren Aus
gaben umgewandelt werden können. Auch in dieſer Hinſicht
ſind bereits Trageverſuche im Gange. Durch prinzipielle
Anwendung des Aluminiums laſſen ſich an der Ausrüſtung
weitere erhebliche Gewichtsverminderungen vornehmen. Die
Aluminiumfeldflaſche iſt bereits eingeführt ebenſo der
Aluminiumbeſchlag an den Trommeln. Weitere Verſuche
ſind noch nicht ganz abgeſchloſſen. Am Waffenrock ſoll der
Stehkragen einem nach vorn tiefer ausgeſchnittenen, weichen
und niedrigeren Umſchlagkragen Platz machen, der für die
kalte Jahreszeit aufgeſchlagen werben kann. Der Waffenrock
ſoll durch einen zweckmäßtgeren Schnitt, ohne den Unterleib
und die Hinterſeite durch Verkürzung der Schöße zu ent
blbßen, durch Beſeltigung der entbehrlichen Wattirung und
Fütterung eine weit größere Körperfreiheit gewährleiſten.

Borfewe Wesichte.

Halle 20. März. Bericht über Stroh und Heu,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe
gelten für 60 kg.) Roggen-Langſtroh (Handdruſch
2,00 235 Mk. Maſchinentroh: Weizen roh 3
Wark, Roggenſtroh Mi Wieſenhen 450 6,00
Mark, Kleehen 5,50 Mk. Torfſtren 1,90 Mk.

Die Electricität erobert ſich nach und nach immer weitere
Gebiete in der Heilkunde. Anerkannt i ſie aber ſchon
längſt von ſämmtlichen Medizinern in Bezug auf ihre
außerordentliche Wirkung bei Gicht, Rheumatismus, allen
Arten Nervenleiden, bei Magen und Herzkrankheiten, bei
Krämpfen, Jſchias, Jnfluenza, die mit Hülfe der Electricität
erfolgreich behandelt werden. In einem unſerer heutigen
Zeitung beiligenden Proſpect empfiehlt die Firma Adolph
Winter in Stettin ihren ſelbſtthätigen galvano-
electriſchen Rpparat, der auf die leichteſte Weiſe zu
handhaben iſt und ſich als außerordentlich wirkſam in den
bezeichneten Krankheitefällen erwieſen hat. Ein Auszug von

igefügt. (Nr. 2948)
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